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Nr . 151 Samstag , den 22 . Dezember 1906 . 42 Jahrgang .

Die nächsten Nummern ds . Bl . werde«
am Montag und Freitag ausgegeben.

Kmdscha«.
— Eine königliche Verordnung ermächtigt

die Staatseisenbahnverwaltung, zum Zweck der
Erbauung der nach Art. 4 Ziff . 2 des Ges .
vom 21 . Februar 1902 und Art . 1 Ziff . 2 des
Ges . vom 28 . Juli 1905 herzustellenden Bahn
von Kirchheim - Teck nach Weilheim , die
für dieses Unternehmen erforderlichen Grund¬
stücke und Rechte an Grundstücken im Weg der
Zwangsenteignung zu erwerben .

Stuttgart , 18 . Dezember. sAusnahme-
Tarif für Fleisch . ) Im württ. Lokalgüterver¬
kehr , zunächst jedoch mit Ausschluß der Privat¬
bahnen, kommt mit Wirkung vom 1 . Januar
1907 an bis zum 31 . Dezember 1909 ein Aus¬
nahmetarif für Fleisch von frisch geschlachtetem
Vieh (Rindvieh , Schweine , Schafe , Ziegen,
auch Kälber , Ferkel , Lämmer, Zicklein) zur Ein«
führung . Für Wagenladungen auf Entfernungen
von 101 Kilometer an gelten besondere er¬
mäßigte Frachtsätze. DaS Tarifbureau der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen gibt
hierüber Auskunft.

— Tie Württ . Notenbank hat ihren
Diskontsatz auf 7 pCt. und ihren Zinsfuß für
Darlehen auf gesetzlich zugelasfene Wertpapiere
auf 8 pCt. erhöht .

— Bei den Nachwahlen hat die Deutsche
Partei gewonnen Maulbronn und Sulz von
der Volkspartei , dagegen verloren Neuenbürg
an die Sozialdemokratie , Geislingen an das
Zentrum , Ludwigsburg -Stadt an die Volks¬
partei. Die Volkspartei hat gewonnen von den
Konservativen Calw , von der "

Deutschen Partei
Ludwigsburg - Stadt , vomBauernbund Vaihingen,
verloren Heidenheim und Münsingen an den
Bauernbund , Maulbronn und Sulz an die
Deutsche Partei , Reutlingen -Amt und Nürtingen
an die Sozialdemokratie , Oberndorf an das
Zentrum . Die Sozialdemokratie gewann Reut¬
lingen Amt und Nürtingen von der Volkspartei ,
Neuenbürg von der Deutschen Partei . Das
Zentrum gewann Oberndorf von der Volks¬
partei und Geislingen von der Deutschen Par¬
tei . Der Bauernbund hat gewonnen Mün¬
singen und Heidenheim von der Volkspartei ,
verloren Calw an die Volkspartei .

Nagold , 19 . Dezember. Heute abend
wurde Schreinermeister Müller an der Hobel¬
bank vom Herzschlag getroffen und war sofort tot .
Er hat nur ein Alter von 51 Jahren erreicht,
nachdem er bei der Hirschkatastrophe mit einer
leichten Verletzung davon gekommen war.

Herren berg , 19 . Dezember. Im nahen
Haslach ereignete sich ein merkwürdiger Un¬
glücksfall . Ein 17 jähriger jgr , Mann namens
Schäfer lieferte mit einer größeren Anzahl von
Schülern eine Schneeballenschlacht. Plötzlich
fiel er um und konnte sich nicht mehr erheben.
Ein Kamerad trug ihn nach Hause, wo der
Arzt eine vollständige Lähmung der Beine kon¬
statierte . Der Unglückliche wurde alsdann in
die Klinik noch Tübingen gebracht.

Herrenberg , 19 . Dezember. In den
letzten Tagen fand aus der Markung Gültstein

die Grunderwerbung für den Bahnbau statt .
Diese Strecke umfaßt das vierte Baulos der
Nebenbahn Herrenberg - Tübingen in einer Länge
von 3,9 Kilometer . Der Ankauf ging ohne
jegliche Schwierigkeiten von statten ; es wurden
für den Quadratmeter 25 —60 Pfg . bezahlt.
Die der Gemeinde dadurch erwachsenen Kosten
betragen 28 900 Mark .

Pforzheim , 18 . Dezember. In letzter
Zeit ist hier ein Fremdenverkehrsverein ge¬
gründet worden.

Baden - Baden , 19 . Dezember. Die Ge¬
samteinnahme an Kurtaxen betrug für 1906
131142 Mark .

Karlsruhe , 20 . Dezember. Wie die
Karlsruher Blätter melden , ist die Auslieferung
des Rechtsanwalt Or . Hau , der wegen Mordes
an seiner Schwiegermutter verfolgt wird und
sich gegenwärtig in London in Untersuchungs¬
haft befindet, bewilligt worden. Die Ausliefe¬
rung soll demnächst erfolgen.

München , 18 . Dez. Der Besuch der baye¬
rischen Königsschlösser nimmt von Jahr zu Jahr
ab . Das Interesse an den großartigen Schöpf¬
ungen Ludwig ll . verliert sich . Schloß Herren -
Chiemsee wurde in diesem Jahre von 8000
Personen weniger besucht als im Vorjahre,

^ Linderhof und Hohenschwangau von 1000 und
Neuschwanstein von 4000 Personen weniger.
Das allmähliche Versiegen der Einnahmequellen
für die königliche Zivilliste ist um so weniger
zu bedauern , als dis Millionenschulden König
Ludwigs II . jetzt endlich gedeckt sind . Was
nun noch aus dem Fremdenbesuche der stolzen
Königsschlösser gelöst wird , fließt der Zivilliste
des Königs Otto zu . Der Verbrauch des
Königs ist so geringfügig , daß es füglich au
der Zeit wäre , die etwas hohen Eintrittspreise
in die Königsschlösser endlich herabzusetzen .

Berlin , 18 . Dezember. Freisinnige Volks«
Partei , freisinnige Vereinigung und süddeutsche
Volkspartei erlassen einen Wahlaufruf mit den
Nationalliberalen . Es soll von Fall zu Fall
ein Kompromiß angestrebt werden

— Die Zentrums- Preffe brüstet sich in
ihren Betrachtungen zu den Reichstagswahlen
mit der Tugend der Sparsamkeit in den kolo¬
nialen Ausgaben . Immer muß dieser Spiegel¬
fechterei gegenüber daran erinnert werden , daß
bei rechtzeitigem Bau der Bahnstrecke Lüderitz -
bucht -Kübub der unselige Aufstand in Südwest¬
afrika wahrscheinlich schon längst beendet wäre
und nicht die ungeheuren und beklagenswerten
Opfer an Blut und Gut gefordert hätte . Das
Zentrum Hintertrieb die Ausführung dieser
Bahn , trotzdem die Vorbereitungen dazu längst
getroffen waren , und ließ sich erst nach langem
Feilschen und Verhandlungen zur Bewilligung
herbei. Unterdessen büßten Hunderte von
tapferen Kriegern ihr Leben ein , gingen Millio¬
nen und aber Millionen durch Kosten für
Transport verloren , die zudem in vielen Fällen
nicht einmal ihr Ziel zu erreichen vermochten .
Diese Engherzigkeit, diesen Mangel an nativ -
nalem Sinn nennt das Zentrum : „ koloniale
Sparsamkeit ! "

— In dem bereits entbranntenReichstags¬
wahlkampf tritt die „ Nordd . Allg. Ztg. "

, wie
sie angekündigt hatte , den „ Wahllügen " fix und

energisch entgegen. So schreibt das offiziöse /
Blatt in seiner Mittwochs -Nummer : „ In de
gestrigen Wählerversammlung der Berliner So¬
zialdemokratie ist die Zerstörung der nationalen
Gesinnung unter den deutschen Arbeitern wieder /
mit Hochdruck in Angriff genommen worden^
Ein Redner erlaubte sich die Aeußerung , dasH
Gefühl für die nationale Würde und Ehre ver-
lange man nun von dem deutschen Arbeiters
den man so lange als „ vaterlandslosen Ge¬
sellen " bezeichnet habe. Sollten nicht viele von
der Versammlung empfunden haben, daß ihnen !
hiermit eine zynische Unwahrheit ins Gesicht!
geworfen wurde ? Niemand hat den Arbeiters
als „ vaterlandslosen Gesellen" bezeichnet , am !
allerwenigsten der Kaiser, auf den der Satz

'
Z

natürlich gemünzt war. Gerade der Kaiser hat)
immer daran festgehalten, daß die Gesinnung
einer bestimmten Klasse sozialistischer Agitatoren ^
nicht die des deutschen Arbeiters ist. Wie könnte ?
es auch anders sein , da doch zahlreiche Söhnei
deutscher Arbeiter gegenwärtig für die Ehre !
des Reiches in Südwestafrika kämpfen , wie ihre ?
Väter vor Metz , Sedan und Paris gefuchten )
haben ! "

— Zum Voigt - Prozeß regt Max Bewert
in einer Zuschrift an den „ Tag " folgendes an Z
„ Wenn jemand 15 Jahre Zuchthaus bekommt
und sich zwer Drittel der Strafzeit , also zehn?
Jahre lang tadellos geführt hat, könnte er dann ?
nicht an ein Gefängnis abgegeben werden ?i
Führt er sich dort wieder zwei Drittel oderH
nur die Hälfte der Restzeit von fünf Jahrer
gut , könnte er dann nicht in eine BesserungS-̂
anstatt überführt werden , damit er langsan^
wieder dem öffentlichen Leben angenähert wird ?/
Der jähe Uebergang vom Zuchthaus in dis
bürgerliche Gesellschaft hat es Voigt unmöglich)
gemacht , wieder Wurzel zu fassen ; die Polizei^
behörden wären gewiß nicht so schroff gegen !
ihn vorgegangen , wenn ihnen in guten Füh^
rnngsattesten aus einem Gefängnis und eine »
Besserungsanstalt gewisse Garantien für ein»
ferneres gutes Verhalten des Zuchthäuslers !
hätten geboten werden können .

"
— Der bekannte Berliner Großindustrielle

Oskar Huldschinsky hat ein Gemälde vom
Raffael zum Preise von ^ 25 000 Mk. erworben ^Das Bild , das vorzüglich erhalten ist , ist daSZ
Porträt eines Medici , eines Bruders des Pap

^
stes Leo X . , und trägt die Jahreszahl ' 151

Brünn , 17 . Dezember. Die weltbekannt
Tonetsche Möbel -Fabrik in Koritschan ist heut
nacht gänzlich abgebrannt . Der Schaden ist'
bedeutend. 1500 Arbeiter sind brotlos .

London , 19 . Dezember. Die englische
Zeitungen veröffentlichen bereits eine Menge
Einzelheiten über die eventl . Tunnelverbindun
unter dem Kanal mit Frankreich . Wie gemel
det , wurde gestern dem Unterhaus bereits eine
Bill eingereicht , die die Bildung einer Kanal
Tunnel-Gesellschaft autorisieren soll . Man haA
berechnet , daß das Riesenunternehmen im Ganzer^
320000000 Mark kosten wurde. Die Hälfte
davon soll in Frankreich , die andere Hälft

"

hier aufgebracht werden, sobald die Erlaub»!
dazu gegeben worden ist . Man will dann zwe
nebeneinander laufende Tunnel bauen und df
Länge jedes derselben wird unter dem Wasse^



24 englische Meilen betragen oder mit den Ein¬

fahrten auf Sem Lande 30 Meilen . Der Durch¬
messer der Tunnels ist auf 18 Fuß berechnet
worden und wird durchweg durch den söge ,
nannten grauen Rouenkalk führen , der auf der
englischen Seite 87 Fuß dick ist und auf der
französischen 80 Fuß . Ferner hat man be¬
rechnet . daß in dem ersten Jahre schon 1300000
Passagiere durch den Tunnel fahren werden
und daß die Einnahme im Ganzen über
36 000000 Mark betragen dürfte . Die jähr¬
lichen Unkosten find ans 8000000 Mark be¬
rechnet worden .

Rom , 19 . Dez . Nach dem „ Meffagero "

hat der Papst eine große Erbschaft gemacht .
Testator ist der vor einigen Tagen verstorbene
Adami , Erzbischof von Cäsarea . Adami , durch
seine Freigebigkeit gegenüber Leo schon bekannt ,
schenkte kürzlich PiuS , von dem er seine Er¬
hebung zum Purpur erwartete , ein kostbares
Bischofskreuz im Werte von 64000 Lire . Wäh¬
rend seiner Krankheit wurde er von zwei Ge¬
heimsekretären des Papstes verpflegt , dem er
nunmehr lt . Frkf . Ztg . sein ganzes Vermögen
von 4 Millionen vermachte .

— Auf der Insel S a ch a l i n find die Russen
mit den Japanern in heftige Streithändel ge¬
raten , wobei die Russen den kürzeren gezogen
haben . Die Japaner rüsten ans Tod und Leben ,
machen sich also auf einen zweiten Krieg mit
Rußland gefaßt ; vielleicht gilt aber auch die
Rüstung den Nordamerikanern , welche die in
den Vereinigten Staate » lebenden Japaner wie
eine halbwilde Nation behandeln , indem sie
deren Kinder in die amerikanischen Schulen
nicht zulassen wollen .

Lokales
Wildbad , 20 . Dez . Der Postschalter ist

am Sonntag den 23 . Dezember und am Sonn¬
tag den 30 . Dezember geöffnet von 11 — 12
Uhr Vormittags und von 3 — 5 Uhr Nachmit¬
tags . Am Montag , den 24 . Dezember wird
derselbe um 6 Uhr Abends geschlossen .

( E i s e n b a h n s a ch e . ) Am 24 . , 27 . , 31 .
Dezember fällt aus Zug 1181 Pforzheim — Wild¬
bad ( Pforzheim ab 8 Uhr 05 Min . Abends .)
Am 24 . Dez . fällt aus Zug 1189 Pforzheim
bis Neuenbürg ( Pforzheim ab 5 Uhr 42 Min .
Nachm .) , ferner am 24 . , 27 . , 31 . Dez . Zug 1183
Pforzheim — Ealw . Am 24 . Dez . Zug 1177
Pforzheim — Unterreichenbach .

Mnlerhaltenöes .

Das Testament .
Erzählung von Georg Hartwig .

(Forts .) (Nachdruck verboten .)

„ So rufen Sie also die Gerichte an "
, sagte

Balder kalt , indem er sich abwandte . „ Ich
kann es abwarten ! "

„ Diese und jede Entscheidung steht bei
mir ! " brauste Jordan leidenschaftlich auf . „ Der
Zufall hat Sie mir endlich von selbst in den
Weg geführt . Jetzt werden Sie mir auf meine
Frage antworten . — Kennen Sie eine Frau
Gabriele Wellner ? "

„ Lassen Sie Nebenfragen aus dem Spiel ! "

erwiderte Balder ungeduldig . „ Ich versichere
Sie , daß meine Geduld und Langmut am Ende
find ."

„ Ich will wissen "
, wiederholte Jordan hef¬

tig , „ ob Ihnen der Name Gabriele Wellner
bekannt ist ? "

„ Nein ich höre ihn zum ersten Male ! "

„ Aber diese Person , ein gemeines abscheu¬
liches Geschöpf , muß notwendig , so weil ich die
Sachlage übersehen kann , meinen Schein gekannt
haben — oder um meine Enterbung wissen
— oder den Erben kennen — oder , mit einem
Wort , sie kann der Sach » , meiner Sache , nicht
völlig fern stehen . "

„ Bedaure , darüber keine Auskunft geben
zu können "

, sagte Balder bestimmt . „ Auf Eh¬
renwort . "

Als Jordan , schwer enttäuscht und mit sei¬
nem fiebernden Pulsschlag kämpfend , schwieg ,
sagte Balder nachdrücklich : „ Warum fragen Sie

diese Frau nicht selbst ? Wo haben Sie sie ge¬

sehen ? gesprochen ? Wann ? Sie hüllen sich
da in Rätsel ein , die Ihnen ungleich interessan¬
ter sein müssen , als mir . Wenn Sie etwa auf
die Pflegerin Ihres Oheims anspielen sollten ,
so hieß diese Luise Hirzel und war Witwe .
Dem Verstorbenen war sie von Anfang an
wenig sympatisch und ich begriff nie , weshalb
er ihr ein so bedeutendes Legat aussetzte . So
viel ich weiß , ist diese Frau tot , und zwar
während der Choleraepidemie gestorben , da ich
zuletzt einen Neujahrsglückwunsch aus Hamburg
erhielt .

"

„ Wie sah die Frau aus , welche mich mit
Ihnen gemeinsam aus meinem Recht ver¬
drängte ? " fragte Jordan bleich vor Enttäusch¬
ung .

Balder zuckte die Achseln .
„ Man muß Ihrer Gereiztheit viel zu gute

halten . Also diese Frau war sehr groß , hager
und übermäßig ernst über ihre Jahre . "

„ Dann bin ich auf falscher Fährte "
, mur -

melte der junge Mann , seine pochenden Schläfen
gegen die Fingerspitzen drückend . „ Trotzdem
werde ich der Spur nachgehen, " sagte er laut .

„ Ich stelle mich Ihnen zur Verfügung, " sagte
Balder ruhig .

„ Mit Ihnen ? " rief der junge Mann mit
so ungeschminkter Verachtung , daß eine heiße
Blutwelle über das Antlitz BalderS schoß .

„ Verlassen Sie mein Zimmer ! " befahl er ,
die Hand nach der Tür ausstreckend . „ Ich gebe
Ihnen zu bedenken , daß Sie sich eines Haus¬
friedensbruches schuldig machen , wenn Sie ei¬
ner dreimaligen Aufforderung nicht Nach¬
kommen ! "

„ Darauf hin sagen Sie es so oft Sie wol¬
len ! . rief Jordan mit Hohnlachen . „ Ich bleibe
hier , bis das , was mir am Herzen nagt , her¬
untergewälzt ist . Bis Sie wissen , in welchem
Lichte der Mann vor mir steht , der sich auf
meine Kosten in die Gunst eines Sterbenden
schlich. Erbschleicher nenne ich Sie ! Und
Erbschleicherei ist so weit von Ehre und Red¬
lichkeit entfernt , wie der Tag von der Nacht .
Wenn ich trotzdem , trotz meiner unaussprechlichen
Verachtung dieses Gewerbes , die Rechenschaft
eines ehrenwerten Mannes von Ihnen abver -
lange — "

„ Hinaus ! " rief Balder mit sprühenden
Blicken . „ Ich werde mich Ihnen stellen . Und — "

„ So tue ich es, " fuhr Jordan fort , ohne
den Einwurf zu beachten , indem er drohend
die Rechte gegen Balder schüttelte , „ so tue ich
es , um die Verzögerung dieser Auseinander¬
setzung an mir zu strafen . Sie werden von
mir hören ."

Er wartete die Entgegnung seines Feindes
nicht mehr ab . Der Boden um ihn her schien
zu schwanken . So taumelte er einen Augen¬
blick gegen den Türpfosten . Dann stürzte er

hinaus .
In demselben Augenblick , als seine Hand

nach der Türklinge griff , wurde draußen an
der Glocke gezogen , so daß Läuten und Oeffnen
in demselben Augenblick fiel .

Wilfred Jordan sah sich unvermuteter Weise
dem Herrn gegenüber , welchem er gestern im

Zeichenkabinett der Frau von Karstenbrock in
einer Gemütsverfassung vorgestellt worden war ,
die ihn weder den Namen noch den gesellschaft¬
lichen Rang desselben hatte verstehen lassen .

Er zog rasch den Hut , um an ihm vorüber

zu eilen , so rasch zwar , daß .er den auf der

Schwelle Stehenden wenig höflich nach der
Seite drängte .

„ Pardon ! " sagte er hastig und gewann die

Treppe .
„ Bitte ! " sagte Höckner ärgerlich , schloß die

Tür und trat zu Balder ins Zimmsr . „ Guten
Abend ! Da war ja der exzentrische Schützling
der Frau von Karstenbrock bei Ihnen ! Er

wuchs aus der Erve wie der Geist Samuels und

sah auch so unterirdisch farblos aus ! "

„ Ein Verrückter ! Ein gemeingefährlicher
dazu ! " sagte Balder seine gesicherte Stellung
hinter dem Tische aufgebend und zu ihm tretend .

„ Habe mich , weiß Gott , hinter der Platte ver¬
schanzen müssen , um nicht überfallen zu werden .
Dennoch habe ich alle Ursache , mich für einen
angehenden stillen Mann zu halten .

"

„ Machen Sie keinen Scherz, " lächelte der
Rat , seinen Mantel über den Sessel werfend .

„ Nicht im entferntesten ! Er hat mich so-
eben mit Duell und Totschlag bedroht , weil
ich — "

Und er erzählte , wie er als Sekretär von
dem verstorbenen Oheim Jordans , dem reichen
Brauer Sylvester Wittig , in anbetracht seiner
treuen Dienste auf dessen letzter Reise zum Uni¬
versalerben eingesetzt worden sei , g uz gegen
eigene Erwartung , obwohl wissend , daß Wittig
den Sohn seiner Schwester von jeher als einen
sittenlosen , verschwenderischen und gewalttätigen
Menschen verabscheute .

„ So , so ! " murmelte Höckner , das Glas
Grog dankend annehmend , welches Balder sach¬
verständig auf seiner Spiritusmaschine gebraut
batte , während er die Geschichte seines Glückes
erzählte .

„ Ja ! Nun führt mich das Schicksal , oder
vielmehr Elfriede Karstenbrock führte mich ge -
stern adend mit diesem rachgierigen Menschen
zusammen, " fuhr Balder fort , sich Höckner ge¬
genüber in einen Sessel streckend , während er
nachdenklich das blaue Flämmchen unter dem
Kessel betrachtete . „ Natürlich war er heute so¬
fort bei mir . Eine widerwärtige Geschichte ,
meine Treu ! Ich bot ihm freiwillig und zart¬
fühlend eine hübsche Summe zur Entschädigung
an . Wissen Sie , wie er mir seinen Dank aus¬
drückte ? Er bezeugte Lust , mir die Kehle zuzu¬
drücken , indem er Miene machte , auf mich los¬
zuspringen . "

„ Oh wirklich ! Lassen Sie sich etwa nickt ein¬
schüchtern ? "

„ Was denken Sie ? Im ehrlichen Kampf
will ich mich ihm stellen . "

„ Das tun Sie ja nicht ! " rief der Polizeirat
ärgerlich . „ In Ihrem Falle hieße das einem
Raub - und Racheakt Stand halten .

"

(Fortletzung folgt .)

Die Sorgen - er Hausfrau nehmen
kein Ende . Jetzt beginnt die Weihnachtsbäckerei .
Alles ist teuer geworden , aber das Gebäck soll
nicht wenjger und vor allem nicht weniger gut
werden . Man weiß sich nicht zu helfen ! Ein
kleiner Fingerzeig scheint deshalb angebracht :
Bei der Bäckerei spielt das Fett eine große
Rolle . Butter ist zu teuer ; Schmalz und an¬
dere Fette zu gering . Da mache man einmal
einen Versuch mit „ Palmi n, " das alle Vor¬

züge der Butter mit außerordentlicher Billigkeit
vereint ! Dabei ist das mit Palmin zubereitete
Gebäck bedeutend länger haltbar als das mit
Butter hergestellte .

Liiocoisrlen

SLanöesbrrch -KHvonik
vom 9 . bis 21 . Dezbr.

Geburten .
9 . Der- Haag , Georg Friedrich , Wegwart hier 1 Sohn .

14. Dez. Stirner , Gustav Robert , Fabrikarbeiter hier,
1 Sohn .

13. Dez. Kühle, Johannes , Obermüller hier, 1 Toch¬
ter.

15. Dez. Gtrrbach, Johann Friedrich , Forstwart in
Nonnenmiß , 1 Tochter.

Aufgebot « :
14. D «z- Wentz Emil , Küchenchef in Stuttgart und

Güthler , Johanna Marie hier.
14. Dez . Hellstern Hugo , Hausdiener in Pforzheim

und Link , Luis» Sofie , Dienstmädchen in
Lienzingen .

Gestorbene .
16. De, . Gall , Auguste Wilhelmin « geb. Nothacker,

Ehefrau des Hausmeisters Christian Heinrich
Gall Hier, 37 Jahre alt.

17. Dez. Klauß , Wilhelm Karl , Sohn des Fabrikarbei¬
ters Wilhelm Klauß hier , 4 Monate alt .

17. Dez. Bolz , Karl Mathäus , Sattler hier , 56 Jahre
alt .

21. Dez - Funk , Christiane Luis«, ledig , hier, 57 Jahre
alt .



Wildbad, 21 . Dez. 1906 .

Iväss -^ rLssiZs.
Verwandten , Freundeir und Bekannten

machen wir die schmerzliche Mitteilung, daß
unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante

Frl . Luise Funk
heute nacht ' /-2 Uhr nach kurzem Leiden im
Alter von 57 Jahren sanft verschieden ist .

Um stille Teilnahme bitten

Ditz tMMäM MMkbMII .
Beerdigung Sonntag nachmittag */s3 Uhr.

Der Turn -Verein begeht am

Mittwoch, den 2k. Dy.
(Stephausfeiertag)

seine alljährliche

Wkhmchls - stier
verbunden mit Gabenverlosung .

Hiezu werden die verehr ! . Ehren «, passiven und aktiven
Mitglieder mit ihren Familienangehörigen ^sreundl . eingeladen.

Anfang 7 Uhr .
Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mark .

Der Grrrnvcrt.
Freiwillige Gaben nimmt entgegen der Kassier Fr.

Knch, jun

ttsussmsnn
verreist .

Stellvertreter : Hr . Oe. Maerz.
Wohnung : Gasth . z . Sonne .

KoMotsranr

8r . Lxl. klolleit 6ss
pürstsn von klokenrollor » . Lonixs von ^Vürttembsrx . Vorn von Württembsrx

6ro »»kur»tin v -Ilpssinvä .

Uonolil
Lönixl . HoüisksrLvt

Ltultgsnt

AilübLÄ, König -Xarlstr. s>.
ladet zur Besichtigung seiner

VvidllLvdts - 8vdLutso8tor
^ G Lnslaxell G G

höflichst ein .

cSsIrlub
Wilctbsci .

Die Eisbahn auf dem Schwa -
nenfee ist für die Mitglieder
des Klubs eröffnet .

Karten (Familie 2 Mk .) Ein -
zelmitglied 1 MI -, Schüler 2V Pfg .
sind zu haben bei dem

Worstonö ,
Postsekretär Kübel .

Eine kleinere

Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u. Z « .
behör ist bis 1 . April an eine
alleinstehende Person zu vermie¬
ten

Malermeister Schill .
Zu Wethnachtsgefchenken ge

eignet halte

OiASkrsu
in Kistchen ä 25 Stück, moderne
Packung bestens empfohlen.

o . Eberls , ssn . ,
lud . . L. Llruusntttsl .

Isrenlelövil
SchmerzlmdcrnLe» MM » , welche » beu
«iweitzachaU vermindert , b«NLn»erem
« -brauch zumeist zum verschwinden
bringt und sobann Heilung erzielt, ist

E>,vr . baakolier » llerolol" *

Ir. S»°kol»,r » Saxi -
S . m . d . L, «Lnobeo . »
Vertreter gesucht.

MitLr -Vsrö'm MlädLä
„LüvIZIu Ldkrlotts"

In Folge eingetretener Verhin¬
derung des Herrn Direktors , findet
die

8ill§8tmläs
nicht am Sonntag , sondern am

Ehristfest
Nachmittags 2 Uhr

in der Turnhalle statt .
Den 21 . Dez. 1966.

Der Borstand
LLQLNL - u . VoxslLüektör -

Vsrsm WilädLä.
Am

Donnerstag, 27. Dez
nachmittags 2 Uhr

findet die jährliche
Generial-

Versammlung
im Lokal Gasthaus z . alten Linde
(Nebenzimmer) statt , zu deren Be¬
such die verehr !. Mitglieder und
Ehrenmitglieder sreundl . eingeladen
sind .

Der Worstanö .
TageS - Ordnung .

Rechenschaftsbericht.
Wahl der Vostandsmitglieder
Wahl des Vereinsdieners und
Zeitungsträgers
Wahl des Vereinslokals
Verschiedenes
Gratisverlosung von ca 80 Ka>
narien unter den Vereinsmit¬
gliedern.

I Echtes
garantiert

reines
8 <;Urvviiio 8vUiu 8l !r

mit seinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als
I

20- 35 Pfd.
15-20-35 „
30 -40 - 60 „
15 - 30-50 „

>20 - 40 „

Eimer s
Ringhafen ^
Schwenkkeffels)
Teigfchüsfel
Waffertopf s _ .
Nachnahmegebührer » werde « sofort vergStet .
50 P fd . f ranko

Vaussnäe /lnorkennungssokrsibsnI

sowie in 10 Pfund-Dosen
L 6 .50 g . Nachn o . Vorsch
littilli . Ksunlsn Zn

Mclchrl«.ceeil n- Württ.
In Holzgeb . Preisl . z . Dienst.

Bei Bezügen v .

Ein reizendes, beliebtes unterhaltendes Gesellschaftsspiel ist das

„il > » Ichiel "
(Karten mit Würfel)

als Weihnachtsgeschenk sehr geeignet
Alleinverkauf bei

v . Irsllssr ^
Inh : R . Treiber .

^ donnsmsnts - ^ inIsäunA
auf die

„Deutsche Reichspost"
Mit der Gratisbeilage „Der Tierfreund "

Hrsokolut 6 mal nSsksutlicd ?rsis von 2 .55
visrtsIjLstrlioli.

vis „ VsALts «!»« » «rol »8p » 8t ' tritt
« litt «liir « Ir » « » » nrrvliiin ^ iz; tili tnr
8t » » t8v « 8« iL , tiir » IlKvLLsli »« rür
vlrristüvl »« i» » «1 Leirlsvl »« Vrt oiir vis Interessen
äss iiirO xvvvrb1L «Irei » Alittvwt » i»L« «,
überbanpt jsclss e !»rl ! elr « i» iiiiel Ni »irir « 8,
Anäsn in äsr , ,It « LLt8 «1rsn lti« i «I>8p « 8t " eins kräktixs nuä
virlrsams Vertretung. Idr Vsssrkrsis umfasst AitAiieäer aller
Stänäs. ^ririsvixsii ünäen virirsamsts Vsrbrsitnnx.

IVer seine ^lNre88 « per vostüarts an äis Keälslreivi »
äsr,,llv » t8vlrei » Lvielrspvst " sinsobiebt, erbäit unent-
gsitÜed unä postkrsi / vei Nraken « n» ii»« ri >

vis , ,I >L»ut8 « 1iv lketellspsst " srsebsint in
L» r1 unä vir ! tÜAiiob an über 500 vostorts vsrsanät.

Lv8leI1i »» xvi » nimmt ssäss vostamt an.
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Der Verein begeht seine

Ceidoacdts -
keivr

m 7
"

7 dt« 28. Dez.
von abends 7 Uhr an

im Hotel Bellevue und ladet die
verehr ! . Mitglieder mit ihren An¬
gehörigen freundlichst hiezu ein .

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt. Fremde
können gegen 1 Mk. Entree eingeführt werden .

Dev Wovstanö .
I7 .N . Ehrengaben für unsere Gabenverlosung mö¬

gen bei unserem Kassier, Hrn . Malermeister Luz, oder
im Hotel Bellevue abgegeben werden .

x»
X»
x»x»x«x»x«x»
x«x«x»
x»
X-
XO
X»
X«
X«
X-
X»
X»
X«X»
X«
i>«
X»
X«
X»
XK
X»
X«
X»
X«
X».
X»

loSILNtSNisins

lKer ^ /rcke Wr
'
/mac/rkL - § §5c/r §7r^ 6

IN

Oolö - Wemsn . Oiinsn und

WslMsnMrsll ^ bd.NU!bs»-LHME

ULköll- v. Nobkl- LrtzMkW >

I Julius lUmann klaedl. "
we8tlioks Xspl -fi -ikäriekstr. 42 . I

HttM -

lLvMtiMl

Herren -LiirüKe
kiirsekkii- „
LuLbeii- „
kklletots ,
kelkrillkii ete.

kLräiueii,
7i86däe6ll« ii,
ISDivIie.

Zetter

? ol8tsrnLrsii !

Orv8868Na^sr in 6M2tz1 -
IMU Nödöln als :

!L1vt «ier8vI,eäi «Irv ,
lLÄvI»ei »8vNr »i»lL«,
V «r1 »lL»8,
!8piexel8eNi Lnlre ,
IkilNet « ,
!HvI»rviIt »t »8et »e,

!8«pN» 8 et « .

vMM-
KoMliMij
Orüssts ^.uovsbl iu>
^ ektztts
Lostumes ,
LostÜN-NkKkll,
ölUSKII ,
?ek6 kto.

MmMtiil'Mi'eil, ;
LoIlMULreii .

Hrößle Auswahl
bei

llerm. L?Lii8,ZLLMM
Nsr ^t 16 ^ fonrksim llkden vr. W 's LpMcke.

LürUSrlLeLLS

W ^ Eimichtllüljkl !
In 3 LtL§6u üdsrLwIitlwIi 3.uk§S5te11t.

Große WchuihtsmHellinig I» Klmoiödel.
l8»» i!t» K8 Ki8 ^ beo» «t8 Aeötti » et

Automatische und gewöhnliche

Möns - « « !> R » » k « sollk «
^ biegen Preisen bei

_ M . Treiber .

Original Musgcave Dauerbrand - Oeftn

Regulicr - Füll - Oefen G V Koch - Oefen
in größter Auswahl .

Man verlange unsere illustrierte Liste .
II . LüIMvimtzr

Für das mir im Oberamt Neuenbürg bei der Landtagswahl bekun¬
dete hohe Vertrauen , sageich meinen Wählern hiemit den aufrichtigsten Dank.

Ich werde bestrebt sein , mich dieses Vertrauens würdig zu erweisen ,* indem ich als Landtagsabgeordneter sowohl für die Interessen des gesam¬
ten arbeitenden Volkes als auch für diejenigen des Bezirks nach besten
Kräften eintreten werde.

Stuttgart, den 20 . Dezember 1906.
vito Aasiltt ,

LaMagsabaesltltleiel Oes vberamtt Neurnbura .
Telefon Nr. AN Nedakiion , Druck und Verlag von A - Wildbrett in Wildbad .

Äath Gottesdienst
Sonntag , 23 . Dez. 9 u . 2 Uhr.
Christfest , 2S. Dez . 7,9 u . 2 Uhr .
Stephansfeiertag , 2« . Dez

9 und 2 Uhr .
Sonntag , 3V . Dez . 9 u . 2 Uhr .

Conng. Gottesdienste.
4 . Advent.

Predigt : vorm . s/< 10 Uhr :
Stadtpfarrer Auch.

Christenlehremit den Löhnen
nachm. 1 Uhr : Stadtvikar I)r. Baue ,

Abends 5 Uhr : Christfeier des
Jungsrauenvereins und der freiwil¬
ligen Sonntagsschule.

Christfest .
Predigt : vorm . ^ io Uhr :

Stadtpfarrer Auch . — Abend -
mahlsfeier

Abends 5 Uhr ; liturgifcher
Gottesdienst : Derselbe .

Stephanusfeiertag
Predigt : vorm . ^ 10 Uhr

Stadtvikar Nr . Baur .
Johaunisfeiertag .

Predigt : vorm . ^ 10 Uhr :
Derselbe .
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